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Die BIKUKO befürwortet sämtliche Vorlagen der Fachhochschule 

Nordwestschweiz (FHNW) 

 

Solothurn, 6. September 2011 – Die kantonsrätliche Bildungs- und 

Kulturkommission (BIKUKO) folgt in drei Vorlagen zur Fachhochschule 

Nordwestschweiz (FHNW) den Vorschlägen der Regierung. Dabei geht es 

um den Bericht über die Erfüllung des Leistungsauftrages 2010, um das 

Globalbudget für die Jahre 2012-2014 sowie um eine Änderung des 

Staatsvertrages.  

 

Die BIKUKO hat die Jahresrechnung 2010 zur Kenntnis genommen und 

beantragt den Bericht der Fachhochschule Nordwestschweiz über die Erfüllung 

des Leistungsauftrages 2010 zur Genehmigung. Die FHNW hat sich in der 

schweizerischen Hochschullandschaft sehr gut positioniert und kann auf ein 

erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

 

Für das Globalbudget „Fachhochschulbildung“ wurde für die Leistungsperiode 

2012-2014 einem Verpflichtungskredit von total 108‘245‘000 Franken, verteilt 

auf drei Jahre, zugestimmt. Von diesem Betrag gehen 101‘733‘000 Franken (pro 

Jahr 33‘911‘000 Franken) an die Fachhochschule Nordwestschweiz, die restlichen 

6‘512‘000 Franken (pro Jahr 2‘170‘667 Franken) werden für die Massnahmen 

gegen den Mangel an Lehrpersonen eingesetzt. Bewusst wird an der FHNW 

lediglich ein moderates Wachstum angestrebt, obschon in einigen Bereichen ein 

grösserer Zuwachs verzeichnet werden könnte. Das Globalbudget stiess bei einer 
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Mehrheit der BIKUKO-Mitglieder auf ein positives Echo und wurde 

gutgeheissen.  

 

Der Staatsvertrag über die FHNW zwischen den Kantonen Aargau, Basel-

Landschaft, Basel-Stadt und Solothurn muss aufgrund der bundesrechtlich 

vorgegebenen Rechtsweggarantie angepasst werden. Die Kommission stimmte 

dieser Änderung zu. Es gilt aber zu beachten, dass die Änderung des 

Staatsvertrages nur in Kraft gesetzt werden kann, wenn sämtliche Träger-

kantone der FHNW dieser zugestimmt haben. 

 

 

 


